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Spott Spieß

"Btn fl?- iJ ‘e le Jumunn^ttiien »ODeri oucro ipie aeimsen oieac
1»* tüblbura bzw . Durlach ibre Position weiter gefestigt. Dur-

^°NlMt nach seine
' ' . . .

.? *fo in Frage .
,<fy

*uJ !?u seiner dritten Niederlage für die Tabellenfübrung

Handball
^ u« , di« Bezirf,« eift«rschaft

>» deutele brachten noch keine Klärung . Immerhin stebt fest .
Uni 1

!Reiftet nur noch zwischen Darlanden und Karlsrube -Süd
Diese Mannschaften baden durch ihr« gestrigen Siege

aus -

Die Mannschaft bewies aber trotzdem in
iroßes Können ui

an fertigte Müblburg 8 : 3 ab. Die Tabelle siebt
^ Manb

** m ' eber ihr großes Können und verlor nur knaov 5 : 4
nun

;CtlS:

Ult5

Soiele gew. oerl . Punkte Tore
rube -Süd 4 4 0 8 24 : 14

en 3 2 1 4 19 : 8
K 3 0 3 0 10 : 20
°urg 2 0 2 0 4 : 14

t
D°rland «n I . — FT « , « dt. Müblburg 8 . 3 (4 : 11
.̂ isterschaststreffen voraus ging ebenfalls ein Meister -

1», , J 0tc l der zweiten Mannschaften , und zwar zwischen Daxlan -
DteiJ,

’ ^ Karlsruhe -Süd II . Der Sieg siel an die besser einge-
in,^ ^ arlsruh « r mit 3 : 2. (2 : 01 . Die ersten Mannschaften lie-

'E ein in jeder Beziehung würdiges Sviel , das aber trotzdem
!%, ^ ^bgeforochenen Kampscharakter trug , Handballspiele sind
^ ^ ampfspiele und sind auch bei angemessener Schärfe schön,
*o( jJ e von beiden Seiten ehrlich ausgetragen werden. Müblburg
' *>el« u " Darlanden einen sehr guten Eindruck hinterlassen.

waren die Gäste ihrem Gegner fast ebenbürtig , aber es
<t il te?cr die ganz grobe Routine des Darlander Sturmes , dir in
<t A .̂ en Hälfte den Ausschlag gab. Der beste Mannschaftsteil
k^ ^ alburgcr war die Verteidigung , während der Sturm nicht
r^ ^ iedigen konnte, besonders in der zweiten Hälfte , als die

Angriffsreihe richtig in Schwung kam . Jinmerbin ist
lt ^ uhlburg seit dem letzten Sonntag ein beachtlicher Fortschritt

. cknen. ber sich aber durch die eingestellten beiden Ersatz -
voll auswirken konnte. Die ersten Minuten finden

" l 5tont . Auch später ist ein« leichte Feldüberlegenheit
tot» . 3u ernsthaften Angriffen kommt es indessen nicht . Da -
J«s » versteht sich die Gegenseite besser im Durchreiben und stellt
« ,^ gabnis bis Seitenwechsel auf 4 : 1 . Es dauerte auch nach
U ^ vaginn lange , bis man bei Daxlairden einheitliche Aktionen
toläff«r

n bi
.ei« Periode hielten sich beide Mannschaften mit je zwei

fchJn die Waage . Müblburg läßt jetzt nach und mutz für den
\ J e.r Spielzeit das Feld Darlanden überlassen, die ichlieblich

Resultat auf 8 : 3 schrauben.
^ Karlsruhe -Süd — Tg. Durlach 5 : 4 (2 : 11

i», »I. ^ achselvolleres Sviel . wie das gestrige Spiel in Karlsruhe
>» nock) selten gesehen . ^Spielerisch ist über beide ^Oiannschas-
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SW t£s zu oerichten . Im groben ganzen hatte Sud ein ge-
»>» er-, "b im Feldsviel , das sich im Resultat richtig ausdrückt.

^ or inllt durch Durlach , aber sofort im Gegenzug ist der
geschaffen . Bor Halbzeit wirft Süd noch einmal « in . Bei

Kkj." vasinn sieht man Süd stärker in Front . Der Sturm schiebt
[är $»

Unb ^allt das Ergebnis auf 5 : 1 . Damit schien die Partie
ijhx^ lach aussichtslos . Was aber niemand für möglich gehalten
^ >it »

nte man jetzt erleben . Durlach wirft seine ganze Mann -
**'8t ,1

°^ einmal zu einer groben Offensive nach vorn . Der Sturm
iw '1

} Zusammensviel, das selbst den anspruchsvollsten Zuschauer
^ kn>. ? eaeistern mußte . Es fiel Tor auf Tor und Süd mußte

In 10 Minuten war auf 5 : 4 ausgeholt und nurVife öuseben.®*ü (f vereitelt der Süd -Schlußmann den Ausgleich.

x
*

fw t ^ eeundschaftrspielen gab es in Bruchsal, wo
öu East war , ein bobes Ergebnis . Bruchsal gewann nach

^ivt
^ überlegenem Sviel 9 : 1 (5 : 01 .

»C *‘* batte Blankenloch verpflichtet . Di« »weiten Mann - '

^
"

^ vielten 1 : 2 für Rintheim .
?^ ei»̂ ?ial ber ersten Mannschaften lieb manche Wünsche offen.

!H e
0,lb are wurde hart gekämpft, eine Härte , die manchmal nicht

A^ .^ wendig gewesen wäre . Auch die Ruhe war ungenügend.
seigte spielerisch nicht sein sonstiges Können , sonst hätte

I?*» (r?
S sie ein Treffer fallen müssen . Rintheim war da-

>
^ blj»i

"^ ^aicher und warf vor Halbzeit zweimal ein . Rach Halb-
bagegen auch der Platzelf ein weiterer Erfolg versagt,

^ tzte Spiel der Freundschafts-Pflichtrunde der Gruppe Ra -
Jftn anfänglich für Geroldsau weniger glücklich auszufallen ,

Et Halbzeit war Au noch 2 : 0 im Vorteil . Dann fetzte sich
immer mehr durch und holte auf . Au am Rhein laßt' "W » 7J?* nach und die Gäste erringen einen Erfolg nach dem

» W bchuld hieran war teilweise der Torwart der Platzelf .
^ Mannschaften 0 : 2 für Geroldsau . Bulach Jugend —

Jugend 0 : 3. ,
Um die Kreismeisterschaft im Handball

einzelne Bezirke des 10. Kreises nicht mit ihren eigenen
ß b«n e - u’alan fertig , und schon beginnen die Echlubkämpfe

b« id„ aismeistertitel . Die erste Begegnung wurde zwischen
8*8 pfälzischen Bezirken 2 und 6 in Neustadt-Schöntal vor

Zuschauern ausgetragen . Der 2. Bezirk wird durch
uMaij»

' Pfeddersheim vertreten , eine Mannschaft , die im
^ lbre Erfolge um die Bundesmeisterschast berechtig-

^ irk- g erregte . Kaiserslautern , der Meister des
«t eW v te aegen den glänzend eingesvielten Gegner nichts zu
^ ers^ >- ^ rlor hoch 9 : 0 lk : 01. Am Borsonntage batte sich
S in m," 11 durch einen beachtlichen 6 : 2 - Sieg über Friesen -
b"el x

1°rms vor nicht weniger als 4000 Zuschauern den Mei -
>

#cs 2 . Bezirks geholt .

j
' 1' - Jim 1. Mai besteht für di« Handballer d« « 3 . Bezirk« spiel -

* Aktive, , beteiligen sich an der Feier de« 1 . Mai .

heim 2 : 0 gewann .
Au am Rhein — Geroldsau 2 : 8 (2 : 01 .
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t . ?c,I ä,c» beide Mannschaften da« Feld . Unnötig roh

^ Alflen .^ d^ verlauf wickelte stch in der ersten Spielzeit in

jußball
Grütziiigen I .

. \
« ue X. « : 4 .

wurde
t, . Jilf,,! " « mnbctlnuf wickelt« stch in der ersten Spielzeit in beiden
VJ l’tibf I 6 ' ^ aine Partei war im Vorteil . Reichliche Abwebrarbeit
^^ Henz HlMermannschasten zu erledigen . In der 25 . Minute mutzte

?- chl >ibmann dar Leder aus den Maschen holen . Eine Au4
flaJt lüh Grötztngen aus . Aue war glücklicher und erhöhte

»»
11di« ft, !,'5 bas Ergebnis ans 2 : 0 Toren . Rach dem Wirberansptel

V, ®«u fl»
c ivaiter im Vorteil . Durch schlechte Abwehrarbeit der cin-

S ,
l^ lk»

" laid !gu„g konnte Aue noch zwei weit« re Tor « erzielen . In
^ -i

^^ antre « '" an bot sich dem Platzverein eine günstig« Gelegenheit
«, .8 r- ,,. . a >1cr . x,ncntseblostenbeit der Fünserreihe lietz aber keinen

H Mannschaft unterlag mit dem gleicven Resultat gegen
T . B .

»̂ ' i Lpj
^ " "'weitersvaih I . — rpicltzerg 1. 2 : I <0 : N.

1 : st war einwandsrei . Das Ergebnis beim Pausenvsiss
/ ötc Svielberg . ES b -iilc den Gästen zu einem Sieg gereicht .

sii> da <h bigung stch „ icbt etliche Sebnitzer erlaubt dätte . die Grün-
itbl 'i^lleia,

' miöniitzte . So war es aber möglich , datz Grtinlvetlcrsbach
" «d letzte» Endes auch den rieaestreffcr erzielte . Griinwet -

>."' S»? isen.' ' ' ] ,
tnoci ,

Bezirkstag aller Sparten
de» 3. Bezirks vom Arbeiter -Turn - und Sportbund

Nach einer Pause von nahezu zwei Jahren traten die Sendboten
des Arbeiter -Turn - und Sportbundes zu einer Hauptversammlung
zusammen. Der Tagungsort war Karlsrube , das Versamm¬
lungslokal das freundliche Heim der Freien Turnerschaft . Um
'A 10 Mir konnte der Vorsitzende , Genosse Karl Müller , die Dele¬
gierten und Gäste begrüßen . Für die SPD . , Ortsgruvve Karls¬
rube war Genosse Roßbach , für den ADGB . Genosse Maier ,
für di^ Redaktion des Volksfreund Genosse E i s e l e und für den
Kreisrat Genosse P f e i s l e als Vertreter erschienen . Nach kurzen
Bcgrüßungsworten der Genossen Roßbach und Maier fvrach Gen.
Joos , der so langsam ein gern gesebener und gern gebörter Gast
bei den Arbeitersvortlern wird , in bekannter meisterhafter Weise
ein Gedicht von dem Arbeiterdichter Heinrich Lersch: „Marsch,
marsch , marsch , marschiert!""

Die oorgeschlagene Tagesordnung wurde angenommen . Als Ver¬
sammlungsleiter wurde Genosse Böbringer - Karlsruhe gewählt
und in die Mandatsvrüfungskommifsion die Genossen Müller -
Pforzheim , Müller -Mörsch . Herbstrieth und Rimmelsvacher , beide
von Karlsrube entsandt . Zum ersten Punkt „Lage im Bezirk, Kreis
und Bund " sprach der Vorsitzende Genosse Müller - Karlsruhe .
Der Mitgliederbestand bat sich verringert . Die wirtschaftlich schwere
Lage bedingt zum Teil diese Feststellung, zum anderen Teil melden
die Vereine ihre erwerbslosen Mitglieder nicht an . Durch die Rote
Svorteinbeit sind 257 Mitglieder verloren gegangen . Dieser Verlust
wurde aber durch 34 l Neuzugänge mebr als ausgeglichen. Aus
diesen Zahlen ist ersichtlich , daß den Drahtziehern der Roten Svort -
einbeit ibr Vorhaben nicht geglückt ist , trotz Anwendung der schä¬
bigsten Mittel . Dsr Unsallsache muß größte Beachtung geschenkt
werden. Für den 3 . Bezirk hat der Bund allein 50 Prozent des
gezahlten Bundesbcitrages an Unfallunterstützung wieder zurück-
bezahlt . Eine Beitragssenkung komme somit auch nicht in Frage .
Zur Agitation und Propaganda ist zu sagen, daß alle in Frage
kommenden Arbeiten erledigt wurden . Die Vereine müssen dazu
übergehe» . Referenten anzufordcrn . damit mehr Aufklärungsarbeit
getätigt werden kann. Die bürgerliche Svortbewegugn ist stark
bitlerifch interessiert ; wir dürfen nicht erlabmen im Kampf gegen
sie . Des verstorbenen Genossen Hill -Weingarten gedenkt der Be¬
zirkstag in üblicher Weise . Der Berichterstatter weist aus die Ge¬
fahr beitn Bau neuer Heime hin : Vorsicht ist am Platz . Durch das
neue Schankstättengefetz werden unsere Vereine mit Eigenheimen
aufs schwerste bedroht . Die Arbeitsdienstmlicht ist eine heikle
Frage .

Den Kassenbericht gab Genosse A r b e i t - Brötzingen. Er
erläuterte kurz den gedruckt vorliegenden Kassenbericht. Genosie
Seil - Forchbeim gab den Revisionsbericht und beantragte
Entlastung . Genosse Ochs - Ettlingen als Jugendleiter bittet um

größer« Unterstützung bei der Jugendpflege und -erziebung . Genosie
Pfeifle - Mannbeim überbringt die Grüße des Kreisrates , Er
bittet um restlose Versteuerung der Mitglieder und um besierc
Unterstützung der Bundesfiliale . Die Jugendbewegung muß zen¬
tralisiert werden . Wir wollen gemeinsam mit Partei und Freien
Gewerkschaften die Erziehungsarbeit durchführen. Die Kreiszeitung
leidet unter den wirtschaftlichen Verhältnissen . Die Außenstände
an Kreiszeitung und bei der Vundesfiliale sind sofort bcreinzu-
bringen . Der technische Betrieb muß erhalten und ausgcbaut wer¬
den . Die Filmstreifen , welche im Besitz des Kreises sich ltefinden,
leisten wertvolle Werbearbeil und find van den Vereinen onzu -
fordern .

Der Bericht der Mandatsprükungskoinmission ergibl . oaß 49 Ver¬
eine mit 69 Delegierten , darunter zwei weibliche, vertreten sind .
Acht Bezirksratsmitglieder und der Vertreter des Kreisrates er¬
geben mit vorstehend genannter Anzahl der Delgiertcn 78 stimm¬
berechtigte Anwesende, von welchen 54 varteivolitisch , 60 srcigcwcrk-
schaftlich und 62 genossenschafilick' organisiert sind Leier der Ar -
beitervresie sind alle.

Die Aussprache wurde oerichadea dis nach oei» zweiten Lcges -
ordnungsvunkt . Zu demselben war Genosse Pfarrer Kaooes ge¬
wonnen . Er sprach über das Thema „Unser Kamps !" in gewöhn-
ter begeisterter Weise. Seine Ausführungen findi ' n lebhafte Zu¬
stimmung und am Schluß großen Beifall

Die zu den Berichten nun einsetzende A u s l v r a ch e wurde von
den Genossen Genth , Böbringer . beide Karlsrube . und
Vogel , Erünwinkel , bestritten , woraus die Entlastung des Be.
zirksrats einschließlich Kassiers einstimmig getätigt wurde.

Zum 3. Punkt . Anträge , ist zu jagen, daß zwei Änträse zu¬
rückgezogen wurden , während ein Antrag , der sich gegen die heutige
Form des freiwilligen Arbeitsdienstes wendet . Annahme fand
In ausgieblger Weise wurde die Frage des ireiwilligcn Arbeits¬
dienstes behandelt . Genosse Stenz non der ZK . gab i » eingehen¬
der Weise Aufschluß über die Zusammenhänge . Die Genossen
Böbringer , Genth und Brannatb ion-i,- Gentbner
(Wcilerl nahmen an der Aussprache keil

Punkt 4 Neuwahlen war bald erledigt Die 'linisoerwalter
wurden alle wiedergewählt , bzw bestätigt Im Schlußwort , das
ein Bekenntnis zur Partei , Freier Eewerkichait. Arbeitervresse und
der allgemeinen Arbeiterbewögung einichlotz , dankte Gen . Müller
den Gästen und Delegierten und forderte zur stetigen Mitarbeit für
die Bewegung aus. Das kräftig aukgenommene Frei Heil ! schloß
eine Tagung , die getragen war von Verantwortung . Kamvien ! -
schlosienbeit , unbeirrbarem Glauben an den Sozialismus und wird
deshalb auch ihre Früchte tragen . L . Br

Segen Spteibe,, II . 4 : 2. Mr.

Hohenwettersbach I . — Grün Weitz Mühlburg I . 3 : 3.
HobenlvetXcrsbach batle beute eine schwere Probe z» besteben . Grün -

Weitz Muhlburg ist im Kommen . Das Endergebnis bestätigt diese Fest-
ftelliing aiifs Reue Grün - Weitz II . gewann gegen Hohenwettersbach II .
mit 2 : 1 Torrn

Tarlanden I . — Forchbeim l . 3 : 0 <2 : » >.
Darlandc » war teil längerer Paule , welche durch verschiedene umstände

bedingt war , wieder am Start . Das Frenndschaslsspiel gegen Forchbeim
wurde würdig durchgcfiibrt und endigte mit einem Sieg sür die Platz «
elf , die sich in der neuen Aufstellung als spielstark bewies . Tarlanden II .
gegen Forchbeim n . 3 : 3. C . 2 .

Blankenloch I . — Eggcnstci» I . 1 : 4 .
Lie bessere Gesamtleistung von Eggenstein vcrhals zum Sieg . Einen

bcrvorragende » Spieler lernte man im Mittelläufer von Blankenloch kc».
neu . Blankenloch H . verlor gegen Eggenstein II . mit 2 : 2.

«eopoldShasen I . — Rcupsoy I . 2 : 0.
Guter Spielverlauf . Lcopoldshascn ist auch beule noch in einer tadel¬

losen Verfassung. Die Pfälzer waren etwas zu laut , eine Eigenschaft,
welche vei Rcupsotz bislang »och nicht in Erscheinung trat . M .

Sulzfcld I . — Eistngen I . 3 : 2.
Ein hartes Spiel . Vor Halbzeit konnte Sulzfeld zivei Tore erringen .

Ein Elsmetcr nach dem Wechsel bedingte einen 3 : 0 - Sieg . Eisingen war
das denn doch zuviel. Die Anstrengungen von ihrer Seite wurden be¬
lohnt . Es rcitchc allerdings nur zu einem 2 : 3 - Stand . Fr . Br .

Föblingen I . — Weingarten X. 0 : I .
Ans Iöylingeii wird gemeldet, datz Weinaarten nach ansopscrndem

Spiel einen knappen l : 0- Sica über den Platzinbaber erringen konnte.
T . B .

Aue Jugend — Pforzheim Jugend t> : 3.
Die Jiigciidmanntchafteu . bcslcitztgen sich allgemein cnier schönen Spiel -

weise . Auch diese Begegnung war einwandsrei . An der Pause war ein
2 : 2 Ergebnis z» verzeichnen, das Aue allerdings nach dem Wechsel in
einen 6 : 3 - Tieg »mbicgen konnte. Mr .

Lomersheim I . — Breiten I . 2 : 2.
Brette » war dem Gastgeber bei weitem lcchnisch vverlegen . Schönes

Kombinationsspiel konnte bewundert werden Rasche Vorstötze brachten
das Lomersbeimer Tor immer und immer wieder in Gefahr . Beim Set -
tenwechsel stand die Partie 2 : 1 für Breiten . Trotzdem Breiten den Wind
nach dem Wechsel noch zn überwinde » batte , konnte es das Ergebnis auf
4 : l schrauben. Der Schiedsrichter könnte sehr gut gefallen. Mg .

Turlach l . — Ettlingen I 2 : 3.
Obwohl Turlach nabe ; » während des ganzen Spieles Ictcht überlegen

war . konnte Ettlinaen zwei wertvolle Punkte einüeimscn . Ettlingen ging
durch Elfmeter in Flibrung . Ein zweiter ergab den 2 : 0- Stand . Durch
Eigentor konnte Turlach b :S zur Paule aus l : 2 verbessern. Auch in
der zweiten Hälfte hielt die leichte Ucbcrlcaenbeit von Turlach an . Ein
Faul -Elsmctcr brachte den Ausgleich. Erst 10 Minuten vor Schlutz konnte
Ettlingen einen Strasstotz zum Tikgesior verivandeln . Dnrla » II . gegen
Ettlingen II . 3 : l . Das Schiilerspicl Turlach gegen Grünwinkel brachte
etwas Rübe ausS Feld . Nach elnwandsrcir » Leistungen blieb Grünwinkel
mit 3 : l -Gewinncr . Tr .

Wolfartsweier I . — xstscnbabiicr I . 2 : 2 <2 : l >.
Beide Mannschaften sind , wie ans dem Resultat anch ersichtlich gleich¬

wertig . Wolfartsiveier ging in de» ersten 10 Minuten Spielzeit in Füh -
r »»a : »ach weiteren sieben Mimttcn war der zweite Ersolg für de» Platz -
vcrein erzielt . Eiscnbabner drängen auf eine Verbesscruna des Ergeb¬
nisses. Ihre Bcmüviingen Ivurdcn bclobitt . Mit 2 : 1 für Wolfartsiveier
wurden die Teilen gewechselt , nachdem Eiscnbabner eine grotze Tor -
gelegenbeil ausgelassen batte » . Rach vier Minuten vom Wiederanspiel ab
kommt Eisenbavner zu einem billigen Ausgleich; Beiderseits konnten sich
die Hintermannschalten nicht über zu ivenig Arbeit bcschtveren . Kaum
versiebte Söolfartsweier eine klare Torchance, da bat auch Eiscnbabner alle
Beine «tnzusetzcn, um nicht ins Hinterireffen zic kommen. Nun wird un¬
nötig laut und hart gespielt. Ter llnparteiischc sorgt für Abvilfc . Ueber-
« ifer bei beiden Mannschasteii lassen keinen Erfolg vorerst reifen . Stras¬
stotz, Elfmeter für den Platzvercin . Tic Enlscheidung mutz fallen ! Allzn-
genau berechnet prallt das Leder am Seitenpfostcn ab . Kaum ist di« Si¬
tuation glücklich überstanden , als der Gästehüter cingretsen mutz . Richtiger
Fausten bannt anch diese Gefavr . Ter Tchlcdsrichtcr ilbcrsiebt in der
Folgezeit ein grobes Faul des cinbcimischcu Hüters . Nachdem reichliches
Peck» auf beiden Seiten keinen wettere» Erfolg reise » lictzc» . beendigte der
gut amtierende Schiedsrichter beim Stande von 2 : 2 das Holte Treffen .

O . P - I .
Forbacb l . — Freie Turner Karlsruhe l . 1 : 4 .

Forbach konnte mit bestem Willen gegen die belfere Elf Karlsrube
nicht aufkommen. Forbach batte auch Pech, sonst hätte obiges Resultat
nicht so hoch aussallen können. Schiedsrichter konnte gefallen.

Die ll . Mannschaften trennten sich niii einem 2 : 4 Tiea fiir Freie
Turner Karlsruhe

Rutzftcini — LicdolSbeim 2 : 2 (0 : 2t .
LiedolSbeim bat Anstotz und batte auch gleich den Wind ats Biindcr -

genoflen. Unter den aegebenen Umständen und der überlegenen Spielweite
der Gäste blieben diese in der ersten Hälstc mii 2 : O Toren im Vorteil .
Rach der Paus « legten die Einbeiniischeii ein Tempo auf und konnten
dann auch durch ihre Ueberlegenbeii glcichzieben . Durch einen nichi ver¬
wandelten Elfmeter versperrte sich Rutzbcim sogar den Sieg .

Die 2. Mannschasien trennten sich mii dem Eraevuis vo » 7 : I Toren
für LicdolSbeim Tck.

*

Ten Vereinen und Adleilunaen nochmals ztt « Keiininis . datz Ne
Sperre Über alle Vereine ausgeboben ist , mit -Ausnahme von Kandel .

Di« Resultate voti den S ch U I e r ni a ' n n s ch a s t e n müstcn umgebend
an die Adrestc des Genossen Vogel , Karlsrube -Bnlach. Bannwaldallee 112 ,
eingesandt werden Ysir bitten nnbedingt dieser Autlage nachznkommen.

Werbesternkauk am 8 Wn ,
Start 1 . Lauf : Gcroldsau , Baden -Baden . Rastatt 9 Udr. Otkers-

weier 9.15 Ubr , Plittersdorf 9 .25 Uhr . Bietigheim 9 .50 llbr . Dur¬
mersheim 10 llbr . Mörsch 10,15 Ubr , Forchheim 10 25 Uhr . Daxlan¬
den 10.40 Ubr . Eriinwinkel 10,45 Uhr , Grün -Weiß Muhlburg bei
der Hardschule 10,50 Ubr . Wasiersvartvereiit Karlsruhe be > der
Eutenbergfchule 10.55 Ubr.

2. Lauf : Start Derdingen 7 .45 Ubr. Knittliitgen 8 Ukr . Breiten
8,15 Ubr. Heidelsheim 8 .45 Uhr . Bruchsal 9.05 Ubr. Untergrom -
bach 9.30 llbr . Weingarten 9 .50 Ubr . Blankenloch 10 . 10 Uhr . Hags-
feld 10 .30 Uhr . Rintheim 10.40 Ubr Schutzivort Karlsruhe Ecke
Rintbeimer - und Karl -Wilbelm -Straße 10,50 Ubr.

3. Lauf ; Ab Oetisbeim 7,30 Ubr . Enzberg 7,50 Ubr . Nietern 8
Uhr. Pforzheim 8 .25 Ubr , Eisingen 9 Ubr , Stein 9 .05 Ubr. Königs¬
bach 9,15 Uhr . Wilferdingen 9,35 Ubr . Singen 9,45 Ubr . Söllingen
10 Ubr . Berghausen 10,10 Uhr , Erötzingeu 10 .20 Ubr Dur ! och 10 30
Ubr , F . C . Union Karlsruhe 10 .55 Ubr

4 . Lauf ; Ab Brötzingen 8 Ubr, Dietlingen 8 20 Ubr. Weiler 8 .40
llbr . Ottenbaufen 8 .45 Ubr , Ittersbach 8 .55 Ubr , Svielberg 9,10
Ubr , Langensteinbach 9,20 Ubr . Untermutschelbach 9,35 Ubr , Hobcn-
rvettersbach 9,55 Ubr . Grünrvettersbach 10 Ubr. Wolsartsrvcier
10,05 Uhr . Ettlingen 10 .25 Ubr . Rüvvurr 10,40 Ubr , Bulach 10,45
Ubr . F . C . Südstadt -Eisenbahner Karlsruhe heim Albtalbalinbof
10,55 Ubr.

5. Lauf : Ab Rubbeim 9 30 Ukr . Liedolssteiin 9 45 Ubr. Linken -
keim 10 Uhr , Leovoldshafen 10,15 Ubr , Eggcnstein 18,20 Ubr.
Freie Turnerschaft Karlsruhe bei der Wegkreuzung nach Reurent
Linkenbeimer >Allee 10,30 Ubr.

Ziel aller Läufe Marktplatz Karlsruhe t l Ubr. Am Werbeitern -
lirnf beteiligen sich , alle Svarten des Arbeiter -Turn - und Svort -
bundes . Um den Lauf zu einem vollen Erfolg zu gestalten , muß
jeder Verein sich genau an die ihm zugetcilte Zeiten und Strecken
halten . Jeder Verein ■übernimmt , wenn nichts anderes angegeben,
vom Nachbarverein den Stab am Ortseingang und bringt ibn
bis zum Ortseingang des nächsten Vereins . W - V

Ausschreibtinq der Leichtathletischen Wettkämvsc zum Bezirks -
fest am 4. und 5 . Juni in Bruchsal

3 - Kamps für Svortler A - Klasse und Sportlerinnen : 100-Meter -
Laui . KugelstoßeB und Hochsprung .

3- Kamvs für Svortler B - Klasse und Svortler Jugend : 10->-
Meter -Lauf . Kugelstoßen und Weitsorung .

Stafetten : 4X100 Meter für alle Klassen und 5X1 Runde , al für
Vereine die Leichtathletik betreiben : bl für -Fußballer . Handballer
und Turner .

Einzelkämpse: Svortler A - Klasse : 100 Meter . 400 Meter , 1500
Meter , 3000 Meter und 00 Meter Hürdenlaus . Hochsprung . Wei >-
svrung , Stabhochsprung . Kugelstoßen und Svcerwerfen . Sportler
B - Klasse : 100 Meter . 400 Meter . 1500 Meter und 3000-Meter - Laui
Weitsorung . Kugelstoßen und Diskuswersen . Svortler Jugend : io«
Meter , 1500-Meter -Laus . Weitsorung , Hockiivrung . Kugelstoßen und
Diskuswersen . Sportlerinnen : 100-Meter - Laut Weitsorung . Hock¬
sprung . Kugelstoßen und Sveerwerfen

Meldungen mit Vor - und Zuname , Alter , in rvetcher Klasie der
Gemeldete startet und in welchen Disziplinen an Adolf Genth .
Karlsruhe . Lamevstraße 57.
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